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Inſeraten⸗Annahme auswärts: 


Wallis, o: Neumarkt: 3. Köpfe, 


eint wöchentlich 6 mal Abends. 
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Anftalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 
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Guſtav Röthe. Redaktion u. 


Thorner 


lldeulſche 2 Zeitung. 


Brückenſtraße 10. 


1887. 


Expedition: 
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Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. 
dieſer Firma Kaſſel, Coblenz und Nürnberg 2c. 
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die 5geſpaltene Petitzeile er deren Raum 10 Pf. 
Inſeraten⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10. 


Heinrich Netz, Coppernikusſtraße. 4 


Haaſenſtein u. Vogler, Rudolf Moſſe, 
Daube u. Ko. und ſämmtliche Filialen 


Deutſches Reidy. 


Berlin, den 2. Auguſt. 


Zeit geſtattet, auf ſeiner Rundreiſe in Deutſch⸗ 
land den induſtriellen Gebieten ſeine ganze Auf⸗ 
merkſamkeit widmen. Die großartige Ent⸗ 


— Nach einem der „Nat. Ztg.“ aus Gaftein | widelung in allen Einrichtungen des öffent⸗ 


zugegangenen Privattelegramm trifft der Kaiſer 
von Oeſterreich ſchon in der dritten Nachmittags⸗ 
ſtunde des ſechsten Auguſt dort ein. Mit Rück⸗ 
ſicht auf den kurzen Aufenthalt des öſterreichiſchen 
Kaiſers, welcher Sonntag Abend bereits Gaſtein 
verläßt, wurde in dieſem Jahre die frühe An⸗ 
kunftsſtunde feſtgeſetzt, eine Stunde nach der 
Begrüßung werden die beiden Herrſcher beim 
Diner, das vom Kaiſer Wilhelm gegeben wird, 


lichen Lebens und in den verſchiedenen Zweigen 


hat, iſt dem Blicke des Schah nicht entgangen 
und es iſt daher ſein Wunſch, ſich perſönlich 
von den Fortſchritten ſeit der Zeit ſeines letzten 
Beſuches in Europa zu überzeugen. Seiner 
Reiſe ſoll zugleich die Abſicht zu Grunde liegen, 


ſich wiederfinden. — Das Befinden des deutſchen] die deutſche Unternehmungsluſt auf Perſien zu 


Kaiſer iſt anhaltend ein ausgezeichnetes. 

— Das „Kaſſeler Tagebl.“ enthält folgende 
Mittheilung: „Eine hochſtehende, von den kron⸗ 
prinzlichen Herrſchaften immer beſonders aus⸗ 
ae Perſönlichkeit, derzeit in London 
weilend, hat in den letzten Tagen mehrmals 
die Ehre gehabt, von dem Kronprinzen empfangen 
zu werden, und ſchreibt darüber an Herrn 
E. H. dahier (in Kaſſel) Folgendes: „Ich habe 
den deutſchen Kronprinzen zwei Mal ge ſehen 
und viel beſſer ausſehend gefunden, als ich er⸗ 
wartet hatte. Seine Stimme nimmt faſt täg⸗ 


lich an Stärke zu und fein Ausſehen könnte er eine glühende Verehrung empfindet. 


nicht friſcher ſein, als es gegenwärtig iſt. Auch 
war er jedes Mal des beſten Humors und, wie 
gewohnt, überaus liebenswürdig zu mir.“ 

— Kultusminiſter v. Goßler, der ſich be⸗ 


a —.— neben dem 3 Tut duunterricht vorzugs⸗ 


terricht intere ſirt 
OF e Bo o pant * 
1 demnächſt 
eine beſtimmte Anweiſung erlaſſen über die Er⸗ 
theilung des Zeichenunterrichts in den Volts: 
ſchulen mit drei oder mehr aufſteigenden Klaſſen. 

— Nach den neueſten, der „Voſſ. Ztg.“ 
aus Teheran mitgetheilten Nachrichten beab⸗ 
ſichtigt der Schah W im nächſten Früh⸗ 
jahr eine Reiſe nach Europa anzutreten und 
während derſelben auch in Deutſchland einen 
längeren Aufenthalt zu nehmen. Es wird das 
dritte Mal ſein, daß der Schah ſein Land ver⸗ 
läßt, um die Länder und Völker des Abend⸗ 
landes zu beſuchen und mit eigenen Augen die 
* der chriſtlichen Welt auf allen Ge⸗ 
ieten des Kulturlebens näher kennen zu lernen 
und zu prüfen. Zunächſt einer Einladung des 
engliſchen Hofes folgend, wird der Schah ſeinen 
Weg nach London über Petersburg und Berlin 
e ĩð⁊ TT:: nn und ſo weit es ihm die zugemeſſene 


genilleton. 
Das Schloß de des Blaubart. 


Roman von Ernſt von Waldow. 


80.) Fortſetzung.) 


> 


der Groß: und Kleininduſtrie, welche die Be: 
wohner unſerer Heimath zu dem erften Range 
unter den Kulturvölkern des Erdballs erhoben 


lenken, deſſen Reichthümer über und unter dem 
Boden der Erde nur wenig erſchloſſen ſind 
und deren Ausbeute einen ungewöhnlichen 
Gewinn in Ausſicht ſtellt. Der Schah hofft 
durch ſein perſönliches Erſcheinen die Beweiſe 
zu liefern, daß ihm ernſtlich daran gelegen iſt, 
vor Allem den deutſchen induſtriellen Beſtrebun⸗ 
gen ſein Land zu öffnen und ſie nach 
auf das Kräftigſte 
zu unterſtützen. Der Hauptzweck ſeiner 
beabfihtigten Reiſe in Deutſchland iſt 
jedoch der Beſuch bei unſerem Kaiſer, für welchen 


allen Richtungen hin 


Berlin 
wird den Schah von Perſien ſomit zum 
dritten Male als Gaſt in ſeinen Mauern ſehen. 
Auf die Auswahl des Gefolges wird eine be⸗ 
ſondere Sorgfalt verwendet werden, um alle 
jene Elemente fern zu halten, welche ſich auf 


den früheren Reiſen und unter allen múgl Hen io 


unter dem Deckmantel offizieller Personen das 
Anſehen des Reiſenden vielfach geſchädigt hatten. 
Die nothwendigen Vorbereitungen zur Abreiſe 
werden mit Anfang des nächſten Jahres in An⸗ 
griff genommen und auf das ſtrengſte durchge⸗ 
führt werden. Eminesſultan, welcher nach dem 
Tode des letzten Großvezier die Stelle deſſelben 
vertritt und ſich der beſonderen Gunſt des 
Schah erfreut, hat bereits die betreffenden Be⸗ 
fehle erhalten. Eminesſultan gehört, wie der 
gegenwärtige Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten, Jayia Chan, zu den wenigen Per⸗ 
ſonen, welche unter den Augen des Schah zu 
ihren Aemtern herangebildet worden ſind und 
ſein vollſtes Vertrauen beſitzen. — In Teheran 
herrſcht augenblicklich ſtilles Leben. Der Hof, 


die Miniſter, die europäiſchen Geſandtſchaften 


und die bemittelten Perſonen ſind ſämmtlich 
aus der Reſidenz nach dem Fuße des nahe⸗ 


Kouſine, die gleichfalls von den kleinen Kuchen 
genommen hatte, dieſelben nicht aß?“ 

faa na öffnete die Lippen, allein fie war 

„ ein Wort herauszubringen. Doktor 

enden reichte ihr einen Theelöffel voll 

einer belebenden Arznei. Nach dem Genuſſe 

derſelben rötheten ſich flüchtig die Wangen der 

Kranken; ſie richtete ſich in Johanka's Armen 


Der Arzt trat zu Gräfin Clemence und | auf und flüſterte: 


bot ihr den Arm; ſie folgte ihm willig in das 


„Ich ſah, wie Valentine das Backwerk mit 


ſchmale einfenſtrige Hinterzimmer, wo Richard] den Fingern auf ihrem Teller zerkrümelte; ein⸗ 


a Johanka cine jo wichtige Unterredung ge: 
habt. 


mal führte ſie ein Stück davon bis zum Munde, 


Hier befand ſich Doktor Bergemeier | ließ es aber dann wieder auf den Teller 


mit dem Kaſtellan, und in des Erſteren Obhut] gleiten.“ 


ließ Richard Trenkenhoff die alte Dame zurück, 


„Hm“ räusperte ſich der Kreisgerichtsrath. 


während er ſich ſelbſt wieder ſchleunigſt in] „Das könnte nun allerdings Zufall geweſen ſein. 


das Krankenzimmer verfügte. 


Dort richtete] Das Fräulein hatte keinen Appetit — vielleicht 
eben Rath Möller eine wichtige Frage an Mal: | ſchon vorher genug gegefie. 
vina. 


Der Gedanke an 


ein vorſätzliches Verbrechen, von einem fo 


„Und Ihre Kouſine Valentine Reden war | jungen Mädchen auf fo heimtückiſche Weiſe 


es, welche Ihnen dieſe kleinen Kuchen trotz ausgeführt, 


hat etwas Haarſträubendes und 


Ihres Sträubens förmlich aufdrängte, und | Unwahrſcheinliches.“ 


nach dem Genuſſe dieſes Backwerks fühlten 


„O, Herr Gerichtsrath,“ fiel Johanka er⸗ 


Sie Beſchwerden, Uebelkeiten, Schmerzen im] regt ein, „die Komteſſe Valentine haßte meine 


Magen und in den Eingeweiden?“ 
„Ja!“ erwiderte die Kranke vernehmlich. 


arme ſchöne Herrin, und ſeit ich ihr in meiner 
unſeligen Plauderhaftigkeit erzählt, daß die 


Der Gerichtsrath ſchob ein Tiſchchen mit Gräfin und ich, ſtatt zu dem wunderthätigen 


vergoldeten Geisfüßen, auf dem ſich Schreib⸗ 
geräth, für den Arzt beſtimmt, befand, näher, 


Madonnenbilde zu wallfahren, hier auf dem 
Blauhenſtein bei Baron Harald geweſen, hat 


hedeutete den Stadtrichter Frank, fic) daran] fie ihr in ihrer Eiferſucht und Verzweiflung den 


niederzulaſſen und in möglichſter Schnelligkeit 
die Ausſagen der Kranken niederzuſchreiben; 
dann fragte er weiter: 


„Und Sie glaubten zu bemerken, daß Ihre! halb will ich Ihnen Ihre gewagten Aeußerungen 


Tod Des apelin as 
„Sie find ſehr aufgeregt, liebe Frau,“ 
meinte der Rath mit ernfter Amtsmiene, „des⸗ 


liegenden Gebirges übergeſiedelt, um in der 
Nähe von Schimran, woſelbſt ſich das Sommer⸗ 
palais des Schah befindet, die heißen Sommer⸗ 
tage zu überwinden. Der deutſche Geſandte, 
welcher ſich während ſeines Aufenthaltes auf 
der iraniſchen Erde die Sympathie Aller er⸗ 
worben hat, wohnt in einem Landhauſe im 
Dorfe Gulaheck, auf deſſen Gebiete ſich außer⸗ 
dem die Mitglieder der engliſchen Miſſion an⸗ 
geſiedelt haben. 

— Wenn der Herr Reichskanzler ſeinen 
Urlaub angetreten hat, ſo verbittet er ſich jedes⸗ 
mal die Zuſendung von Schriftſtücken, die an 
ihn in amtlicher Eigenſchaft gelangen. Es 
ſcheint aber doch einigermaßen auf deren Inhalt 
anzukommen, ob darauf reagirt wird. Kürzlich 
iſt eine Petition an ihn gelangt, unterzeichnet 
von S. Seligſohn, Paul Boas u. Gen., elf 
Geſchäftsleuten aus Bromberg, Nakel und Um⸗ 
gegend, welche es ſehr eilig mit der Erhöhung 
der Getreidezölle haben; die nach der Anſicht 
der Herren S. Seligſohn und Genoſſen ſchon 
in den erſten Herbſtmonaten in Kraft treten 
müſſe. Und heute Abend ſteht dieſe Petition 
ſchon in der „Nordd. Allg. Ztg.“, als „Zeichen 
der Zeit“, wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ mit 
Recht ſagt. 

— Der konſervative „Deutſche Landbote, 
Zentralorgan der deutſchen Bauernvereine und 
des deutſchen Bauernbundes“, ſchreibt in ſeiner 
dieswöchentlichen Nummer: „Daß die Herren 
Bäcker ein billigeres Brod + der 


vid wegleugnen ene und daher muß es zeit 
gemäß erſcheinen, wenn das Pu blikum 
dagegen Front macht, daß die 
dicken Bäuche der Herren Bäcker 
noch mehr an Umfang zunehmen, 
während der geplagte Landwirth kaum das 
liebe Leben durch ſein Gewerbe erhalten kann. 
Die Herren Bäcker ſind 
e3, im Vereinmit den Getreide⸗ 
ipetulanten und Zwiſchen⸗ 
bändlern, welche das Brod 
vertheuern, um Reichthüm er 
anzuſammeln.“ Preisfrage: Worin 
unterſcheidet ſich dieſe Sprache von der der 
Sozialdemokratie? 2 
— Ueber ein Eiſenbahn⸗Unglück wird aus 
Frankfurt a. M. vom Sonntag, 31. Juli, be⸗ 
richtet: Heute Nachmittag 31, Uhr fuhr der 
von Mainz kommende Eiſenbahnzug zwiſchen 


zu Gute halten und hier nur bemerken, daß 
man auf einen vagen Verdacht hin Niemand, 
einer ſo ſchrecklichen That bezichtigen darf.“ 

„Es iſt das Verhängniß,“ — ſprach Malvina 
leiſe, „welches die Ritter von Blauhenſtein 
verfolgt und auch Jene, die von ihnen geliebt 
werden. Baron Harald ſchwankte in ſeiner 
Wahl, warb um meine Hand und war doch 
wieder zu ſchwach, Valentinens ihm offen ge⸗ 
zeigte Liebe zurück zu weiſen. Dieſe Schwäche 
iſt für uns Alle verhängnißvoll geworden. Ein 
Zufall entdeckte meiner Couſine, was ihr ewig 
hätte verſchwiegen bleiben ſollen; vielleicht fand 
ſie auch den Brief, welchen Harald mir durch 
den Kaſtellan geſandt — kurzum, zum Aeußerſten 
gebracht — griff ſie zu dem furchtbaren — 
Mittel — ah — 

Malvina ſank zurück; ihre gelähmte Zunge 
verſagte ihr den Dienſt; ſie vermochte es nicht, 
die ſchreckliche Anklage auszuſprechen. 

Todtenſtille herrſchte einen Augenblick in 
dem Gemach, die nur durch das leichte Ge⸗ 
räuſch unterbrochen ward, welches die über 
das Papier gleitende Feder des Stadtrichters 
verurſachte. 

Richard Trenkenhoff beugte ſich über die 
ſtarre Geſtalt der Gräfin Walterskirchen, dann 
ſagte er, den fragenden Blick des Gerichtsraths 
Möller beantwortend: 

„Ich fürchte, es geht ſchnell zu Ende!“ 

„Sie ſtirbt!“ kreiſchte Johanka und warf 
ſich über die Ohnmächtige, die kalten, ſtarren 
Hände mit Thränen und Küſſen bedeckend. 


der Brücke der Main - Near = Bahn und der 
Station Louiſa dem Bebra'er Zuge, der wegen 
Entgleiſung mehrerer Wagen von einem früheren 
Zuge ſtatt um 2 Uhr 55 Minuten verſpätet 
von hier abgegangen war, in die Flanke. Es 
wurden dadurch 4 Wagen umgeworfen, ein 
Wagen, in welchem ſich jedoch keine Paſſagiere 
befanden, wurde gänzlich zertrümmert, ein 
Bremſer iſt getödtet, mehrere Paſſagiere ſind, 
dem Vernehmen nach, leicht verletzt. 

— Der Barbiergehülfe Auguſt Wilhelm 
wurde, nach der „Elberf. Ztg.“, am Sonn⸗ 
abend in Begleitung des Unterſuchungsrichters 
Marx und des Vertheidigers des Ziethen Rechts⸗ 
anwalt Grommes aus Köln von Eberfeld nach 
Werden geführt und dort im Zuchthauſe mit 
Ziethen konfrontirt. 


Auslan d. 


Petersburg, 31. Juli. Durch einen 
kaiſerlichen Ukas an den Finanzminiſter iſt, um 
den Geldverkehr zu erleichtern, angeordnet 
worden, zur Tilgung der Schuld der Reichs⸗ 
bank für die proviſoriſch emittirten Kreditbillets 
im Betrage von 330 Millionen dem Umwechs⸗ 
lungsfonds 40 Millionen Gold aus der Be⸗ 
triebskaſſe der Bank zu überweiſen und die 
fernere Tilgung der Schuld durch Einzahlung 
von Gold in den Umwechslungsfonds oder 


y Geldverfehrs zu 3 — Der 8 


von Warſchau und des 
Generals Gurko, ernannt. Der 

der Garde⸗Infanterie⸗Diviſion, Dandeville, iſt 
zum Kommandeur des fünften (Warſchauer) 
Armeekorps und der Kommandeur der zweiten 
Infanterie⸗Diviſion Bielekopytoff iſt zum Kom⸗ 
mandeur des Lubliner Armeekorps ernannt 
worden. — Auf Grund eines erlaſſenen Regle⸗ 
ments iſt die Neuorganiſirung der Feſtungs⸗ 
Gendarmerie in Rovo Georghiewsk, Breſt⸗ 
Litowsk und Iwangorod angeordnet. — Nach 
aus Nikolajeff hier eingegangenen Nachrichten 
hat geſtern die Eröffnung des Otchakowkanals 
ſtattgefunden. 

Wien, 31. Juli. Als Geſchenk für den 
Papſt zu ſeinem Jubiläum wird in Wien ein 
maſſives, mit Edelſteinen geziertes Goldkreuz 
angefertigt, deſſen Preis 100,000 Gulden be: 
trägt; dazu ſpendete Kaiſer Franz Joſeph 


„Stirb nicht, mein Engel, :!:! . . . Engel, Wa bo Du an daß Du an 
Deinen Mördern gerächt biſt!“ 

In dieſem Augenblick öffnete ſich die Thür, 
und die bleiche Valentine, auf Haralds Arm 
geſtützt, trat ein. Das junge Mädchen hatte 
bei der Nachricht, daß nun wirklich die ſchlimm⸗ 
ſten Befürchtungen Wahrheit geworden und die 
ſchöne, lebensvolle Malvina mit dem Tode 
ringe, einen heftigen Bruſtkrampf bekommen, 
und erſt als der Anfall überwunden, konnte ſie 
es wagen, ſich neuen, noch größeren Auf⸗ 
regungen auszuſetzen. Scheu und zitternd blieb 
Valentine jetzt an der Thür ſtehen, und erſt die 
in ernſtem, beſtimmtem Tone an ſie ergangene 
Mahnung des Gerichtsraths, näher zu treten, 
brachte ſie dazu, einige Schritte weiter zu gehen. 

Aber auch Harald war tief erſchüttert. Der 
ſtarke Mann erbebte, als fein Blick auf die ftarre 
Geſtalt des ſterbenden Weibes fiel. Jetzt war ihre 
Schönheit des Todes Beute — ſo viel Reiz und 
Lieblichkeit bald verſenkt in Grabesnacht! 
Harald wandte ſich ab: dieſes Bild der Ver⸗ 
gänglichkeit alle Irdiſchen ſtimmte ſein ohnehin 
pue bey geneigtes Gemüth unendlich 
trũ 


da glitt ſein Blick über die Gruppe der 
Gerichtsherren an dem Lager der Sterbenden 
und eine unendliche Bitterkeit miſchte ſich in 
den gerechten Schmerz über das tragiſche Ende 
der ſchönen jungen Frau. Nicht genug daran, 
daß des Todes Hand die liebliche Blüthe ſo 
jäh gebrochen, Malvina Walterskirchen war 
das Opfer eines Verbrechens geworden, ein 
Frevel hatte dieſes junge Leben zerſtört. Ob 


durch Vernichtung von Kreditbillets ohne Störung 5 


Weichſelgonvernements, 
Kommandeur 


geblieben ift. 
e geringer als im Vorjahr. 


50 Kilo zu ermäßigen. 


fehlte jede Anregung. 


— 


nur 7. 
Oelkuchen Kleie u. ſ. w. — war reger. 


Der Nachweis der Identität 
keiten. 


Bemühungen um Herabſetzung der Tarife für 
Getreideſendungen aus dem Oſten nach dem 
Weſten und Süden Deutſchlands bezw. nach 
Sachſen und Thüringen ſind bisher erfolglos 
geblieben. Im Januar 1887 haben wir dem 
Haufe der Abgeordneten eine bezügliche Petition 
l vorgelegt. Ueber die gepflogenen Verhandlungen 
berichten wir an anderer Stelle eingehend. Im 


September beſuchte Herr Staatsminiſter von 
15 Bötticher auf ſeiner Rundreiſe durch die Pro⸗ 
vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen unſeren Platz. 
Die hierbei von Sr. Exzellenz in Ausſicht ge⸗ 
| ſtellten Erleichterungen und Beſſerungen in den 
I Handels⸗ und Verkehrsverhältniſſen mit dem 
Nach barſtaat haben ſich bisher nicht verwirklicht. 
Auch iſt die damals von dem Herrn Miniſter 
als möglich hingeſtellte Aufhebung des fo läſtigen 
Identitätsnachweiſes bei der Ausfuhr von Ge⸗ 
treide bisher nicht eingetreten. Im Verkehr 
mit den Grenzorten unſeres Nachbarreiches 
los machten fid) im Sommer außergewöhnlich große 
* Schwierigkeiten geltend, welche zum größten 

Theil durch das ablehnende Verhalten der 

ruſſiſchen Grenzbehörden veranlaßt waren. Dem 
perſönlichen Verwenden des Herrn Landraths 

Krahmer gelang es, dieſe Schwierigkeiten zu 
beben, der Verkehr iſt trotzdem noch viel ge⸗ 
ringer geworden, als im Vorjahr und zur Zeit 
ohne jegliche Bedeutung. Die eingegangenen 
Spezialberichte lauten mit wenig Aus⸗ 

bien ungünstig. Erwähnenswerth für des 
Kolonialwaarengeſchäft iſt die Steigerung der 
Kaffeepreiſe, welche ſchon im Herbſte begann 
und ſich dann, ſtetig vorſchreitend, zu einer ſehr 
bedeutenden Konjunktur entwickelte. Die Mehl⸗ 
mühlen klagen über ſchleppenden Abſatz und 
niedrige Preiſe, der Umſatz iſt zurückgegangen, 
et Durchſchnittsverdienſt geringer geworden. 
Holzſchneiden hatten einen ziemlich guten 
Betrieb unterſtützt durch einigermaßen günſtige 
Einkäufe im Sommer. Das Geſchäft in Bahn⸗ 
ſchwellen hatte bei geringem und nicht billigem 
Angebot aus Rußland und Galizien und bei 
nur beſchränkter Nachfrage eine geringe Aus⸗ 

hnung. Die Ziegeleien waren in gutem Be⸗ 
triebe, die Beſtände ſind faſt geräumt. Der 
Umſatz in der Textilbranche ſowie in Konfek⸗ 
tionen hat unter den allgemeinen mißlichen Ver⸗ 
hältniſſen gelitten, einige derartige Geſchäfte 
Töften ſich auf, andere geriethen in Konkurs. 
Die Eiſengießereien und Maſchinenfabriken 
$ waren mit der Ausführung größerer Arbeiten 
} für fiskaliſche Zwecke beſchäftigt, die Nachfrage 


der 
Die 


nach landwirthſchaftlichen Maſchinen iſt wieder 
geworden. Das Geſchäft in 
\ hielt ſich in gewöhn⸗ 
lichen Grenzen. Das Speditionsgeſchäft hat 
ſich gegen das Vorjahr noch verſchlechtert. 
Das Geſchäft in Stabeiſen, Eiſenwaaren, Kohlen, 
| Kalk und Baumaterialien hat gegen das Vor- 
| jahr eine günftigere Veränderung nicht aufzu⸗ 
weiſen. In Galanterie-, Metall-, Glas⸗ und 
Porzellanwaren war durchweg das Geſchäft 
leblos. Die Spritfabriken hatten reichliche 
. Zufuhren und einen entsprechenden Export, das 
Geſchäft in Branntweinen und Likören war 
unverändert. Im Auguſt trat auf der Weichſel 
ein bis zum Schluß der Schifffahrt andauernder 
ſo niedriger Waſſerſtand ein wie ſeit vielen 
Jahren nicht. Hierunter litt die Schifffahrt 
und die Holzflößerei im hohen Maße. Von 
a der Herſtellung der Uferbahn erwarten nicht 


geringer 
Kolonialwaaren 


nur hieſige Gewerbtreibende, ſondern insbeſondere 


5 
d 


die Zuckerfabriken in Kulmſee und Neu⸗Schönſee 
weſentliche Vortheile. Mit Recht heben die: 
ſelben hervor, daß der durch dieſe Bahn auf 
dem Waſſerwege möglich werdende Bezug der 
Bedarfsartikel (Kohlen 2c.) und der Verſandt 
ihrer Produkte erhebliche Erſparniſſe an Trans⸗ 
portgebühren herbeiführen wird. Die Ver⸗ 
handlungen wegen des Baues der Uferbahn 
ſind ſoweit gediehen, daß die betreffenden Ar⸗ 
2 beiten vorausſichtlich bereits in nächſter Zeit 
werden in Angriff genommen werden können. 
+ Auch ſteht für das Jahr 1887 der Neubau 


Der Strohertrag war weſentlich 
Die Zuckerrüben 
gaben im Verhältniß zu anderen Provinzen 
einen ſehr guten Ertrag und polariſirten hoch. 
In Folge der ſtetig herabgehenden Zuckerpreiſe, 
deren Rückgang gegen das Vorjahr ſich nach 
Angabe der Fabriken in Kulmſee und Neu⸗ 
i Schönſee auf ca. 4 M. für 50 Kilo Rohzucker 
beziffert, waren auch die Fabriken unſeres Be⸗ 
zirks genöthigt, den Rübenpreis auf 50 Pf. für 
Die Zuckerfabrik in 
if Neu Schönſee, welche ihre Kampagne am 5. 
Dezember beendigt hatte, wurde in der Nacht 
vom 17. zum 18. Dezember von einem erheb⸗ 
lichen Brande betroffen. Das Getreidegeſchäft 
bewegte ſich mühſam in den gewöhnlichen engen 
Grenzen und ließen die Umſätze nur wenigen 
Gewinn, zu nennenswerthen Unternehmungen 
Die Anzahl der von 
Polen auf der Weichſel eingegangenen, hier zur 
Ausladung gekommenen Kahnladungen betrug 
Der Verkehr in Futterartikeln — 
Bei 
dem herrſchenden Futtermangel wurde dieſe 
Waare von den Landwirthen ſehr geſucht. 
bei der Aus⸗ 
f fuhr von Getreide machte fortgeſetzt Schwierig: 
Auch die Müllerei litt hierunter. Unſere 


Herrn Arenz ſich immer größer werdender Be⸗ 
liebtheit erfreut. ar. 


Kraftammerfigung] wurden veriterpöttt: 
Der Handlungsgehilfe Julius Sattler aus 


Mark. 


eines Empfangsgebäudes auf dem 


Anlaß gegeben haben, 


ſeitigt werden. 


unſern Anſprüchen genügt. 


über geringen Verkehr. 


mehrung der Garniſon zuzuſchreiben iſt. 


weiter entwickelt. 


— [Die Bahnhofsreſtauration 
zu Konitz] ſoll vom 1. November d. J. ab 
Angebote ſind bis 
20. Auguſt an das Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 


anderweit verpachtet werden. 


Amt in Schneidemühl einzureichen. 

Konzert.] Im Hildebrandt'ſchen 
Garten veranſtaltet heute Dienſtag Abend die 
Kapelle des 8. Pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 61 
ein Streich⸗Konzert. Wir machen darauf auf⸗ 
merkſam, daß der jetzige Beſitzer des genannten 
Etabliſſements, Herr Nicolai für Verſchönerung 
des Gartens Vieles gethan hat und der Auf⸗ 


enthalt in demſelben ein ſehr angenehmer iſt. 


— [Zur Beſichtigung der 
morgen Mittwoch ſtattfindenden 
Mondfinfterniß] it unſeres Wiſſens 
in unſerer Stadt kein Raum geeigneter, als der 
Glaspavillon, den Herr Hotelbeſitzer Arenz auf 


ſeinem Grundſtück, Araber⸗ und Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße, errichtet hat. 
Herr A., in beſtimmter Erwartung eines zahlreichen 
Beſuches, beſondere Vorkehrungen getroffen, um allen 


Soviel uns bekannt, hat 


Anſprüchen in Bezug auf Komfort und hinſicht⸗ 


lich der Speiſen und Getränke Genüge leiſten 


zu können. Nicht unerwähnt wollen wir hier⸗ 
bei laſſen, daß das Garten⸗Etabliſſement des 


* 


[In der heutigen Feri 


Schönſee wegen einfachen. Diebſtahls in fünf 
Fällen zu 2 Jahr 6 Monaten Geſängniß und 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von 3 Jahren; der Arbeiter Anaſtaſius 
Kasprzycki aus Kulmſee wegen deſſelben Vergehens 
zu 1 Jahr Gefängniß; der Eigenthümer Andreas 
Krzywdunski aus Kornatowo wegen Hehlerei zu 
3 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt; 
der Arbeiter Alexander Zyczewski, der Schüler 
Max Iglinski und der Kellnerlehrling Max Ziehr 
aus Mocker wegen Diebſtahls, Zyczewski zu 1, 
Iglinski zu 6 Monat Gefängniß, Ziehr zu 
einem Verweiſe. — Die Arbeiter Anton Pior⸗ 
kowski, Franz Pawlowski und die Arbeiterfrau 
Anna Piorkowska aus Rubinkowo wegen 
ſchweren Diebſtahls reſp. Begünſtigung, Pior⸗ 
kowski zu 3 Jahren 6 Monaten, Pawlowski 
zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und die 
Anna Piorkowska zu 3 Monaten Gefängniß; 
der Maurergeſelle Böhlke von hier wegen 
Sittlichkeitsvergehens zu 2 Jahren Gefängniß; 
der Arbeiter Andreas Swiderski aus Rubin⸗ 
kowo wurde von der Anklage des ſchweren 
Diebſtahls freigeſprochen. 

— [Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt] war wieder viel Gemüſe zum Ver⸗ 
kauf geſtellt. Die Preiſe hierfür waren die⸗ 
ſelben, wie die am vergangenen Freitag ge⸗ 
zahlten. Es koſtete ferner: Butter 0,95, Eier 
(Mandel) 0,50, Kartoffeln (Ztr.) 2,00, lebende 
Hechte 0,50, Schleie, Barſche, Karauſchen, Breſſen 
0,30, kleine Fiſche 0,10 das Pfund. Krebſe 
(Schock) 0,50 — 3,50, das Paar Tauben 0,50, 
das Paar junge Hühner 0,90, das Paar junge 
Enten 1,80, die Mandel Gurken 0,25 —0,80 
Zum Verkauf war bereits friſches 
Stroh geſtellt. Daſſelbe wurde mit 2,00 Mk. 
bezahlt, während diesjähriges Heu 2,50 Mark 
koſtete. 

— [Rohheit.] Ein Sattlergeſelle ſchlug 
gelegentlich eines bei der Arbeit entſtandenen 
Streits ſeinem Kollegen mit einem Hammer 
derart gegen den Kopf, daß der Geſchlagene 
ye 5 längere Zeit arbeitsunfähig ſein 
wird. 

— [Unfall.] Im Eiskeller des Herrn 
Brauereibeſitzer Kuttner fiel heute ein Arbeiter 
von der Treppe und erlitt dabei Verletzungen, 
welche ſeine Aufnahme in das Krankenhaus 
nothwendig machten. y : 

— [Shadenfeuer] Am Freitag 
Abend brach in dem Stallgebäude des Gaſt⸗ 
wirths Buhſe in Czarnewo Feuer aus, wobei 


rechten 
Weichſelufer mit Beſtimmtheit zu erwarten. 
Die ſchwierigen Verhältniſſe auf der bisherigen 
Perſonenhalteſtelle, welche zu vielfachen Klagen 
werden nach Ein⸗ 
richtung des neuen Empfangsgebäudes be⸗ 
Die Beſtrebungen nach einer 
direkten Zugverbindung zwiſchen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen einerſeits und Schleſien andererſeits 
ſcheinen nicht erfolglos geblieben zu ſein, da 
wir jetzt, wo unſer Bericht in den Druck geht, 
erfahren, daß der Herr Eiſenbahminiſter vor⸗ 
läufig verſuchsweiſe zur Herſtellung der ange⸗ 
ſtrebten beſſeren Verbindung zwiſchen Poſen 
und Breslau mit Beginn des Sommerfahr⸗ 
plans 2 korrespondirende Züge mit eilzugmäßiger 
Geſchwindigkeit einzulegen beabſichtigt, was 
Auf die betreffenden 
Verhandlungen kommen wir noch zurück. Der 
Umſatz der hieſigen Reichsbankſtelle weiſt einen 
Rückgang von mehr als 2 Millionen Mk. auf, 
die übrigen hieſigen Geldinſtitute klagen auch 
Das hieſige Kaiſerliche 
Poſt⸗Amt verzeichnet eine Mehreinnahme der 
etatsmäßigen Einnahme, ſetzt aber hinzu, daß 
dieſes günſtige Ergebniß hauptſächlich der ie 
Culmſee und Podgorz hat ſich der Verkehr 


33 028 


ſichtiges Umgehen mit Laternen die Urſache des 
Brandes geweſen iſt. 

— [Gefunden] ein Armband (ſchwarz 
Emaille) an der Brücke des Bromberger Thores. 
Aufgegriffen iſt eine Henne. Näheres im Polizei 
Sekretariat bezw. Polizei⸗Kommiſſariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 


2 Perſonen. 
— [Von der Weichſel.] Heutiger 


Waſſerſtand 0,11 Mtr. — Auf der Bergfahrt 
iſt Dampfer „Anna“ mit Ladung hier einge⸗ 
troffen. 


Preußiſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 1. Auguſt 1887. 
(Ohne Gewähr.) 

Bei der vorgeſtern fortgeſetzten Ziehung der 4. 
Klaſſe 176. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen 
in der Nachmittags⸗Ziehung: 

1 Gewinn von 10000 M. auf Nr. 139 261. 

4 Gewinne von 5000 M. auf Nr. 98 104 129 741 
135 568 180 866. 

38 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 693 13 574 
14734 33 404 40 272 40 656 42 944 44 298 50 577 
50 623 53650 57 212 60 180 64724 68 188 72654 
74 652 80 322 83 065 85 189 87 005 101 971 103 475 
107055 112058 114955 121912 126724 130 988 
141 735 149 822 153 734 167 487 168 602 170 695 
172 457 181 777 187 772. 

23 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 8521 9989 
16 992 33 461 33 675 38 618 42 943 64381 66 148 
83 880 86 900 90 865 111088 112 648 133 113 
146 25 156 232 157 786 158 226 167 465 174 575 
183 753 187 388. 

30 Gewinne von 500 M. auf Nr. 1000 6882 
20 488 23 763 27 168 29 984 32 818 37286 47 833 
59 588 64534 65 158 69 276 72347 75 256 90 703 
93 267 98 054 98 867 120 186 122576 132 496 
137 422 146 301 147 164 153 447 161593 165 029 
172 303 178 425. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
176. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Vormittags⸗Ziehung: 

1 Gewinn von 40 000 M. auf Nr. 73 648. 

2 Gewinne von 10 000 M. auf Nr. 56 244 136 935. 

6 Gewinne von 5000 M. auf Nr. 9176 24325 
52 331 61 243 144 486 175 064. 

23 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 21536 54 932 
57226 82 392 85 971 87600 92 921 93653 97 440 
104 237 104 837 109 261 115 130 115201 117447 
123587 127 544 131754 142 819 144579 145 603 
153 297 184 024. 

42 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 3484 4750 
6977 8107 10 948 166 8 35 676 41 780 45 763 
50.694 56.817 59.582 61347 73 E 77 990 

1 


ee 100 381 1086 2 110135 | 
; Y ASAS IR ASR 118 886 
263967 12057194 117 14 804 147867 153 ate 
159.427 1% = 170 420 180 967 182.075 182393 
186 048 0: = 

36 Gewinne von 500 M. auf Nr. 1105 4990 
13 913 19 096 19 124 31806 32154 35222 42 977 
44 581 44700 45.147 55.444 56 205 57527 57 800 
7265199479 105 743 105941 10 459 116 472 
122 362 122 434 129 306 133 131 133 312 136 269 
140 863 143 193 143 631 151294 164716 170 756 
177 587 185 660, 


Kleine Chronik, 


* Sljemburg, 1. Auguſt. Gejtern fand ein 
Waldbrand in der Nähe der Pleſſenburg ſtatt; 12 
Morgen ſind vernichtet; das Gaſthaus „Zur Prinzeſſin 
Ilſe“ iſt vollſtändig niedergebrannt. Die Entſtehung 
des Brandes iſt noch unerklärt. : 

Aus Paris wird der „W. A. 3.“ eine kleine 
Geſchichte erzählt, die ſich wie ein Idyll in der von 
dem Revanchegedanken noch immer vielfach aufgewühlten 
öffentlichen Meinung Frankreichs ausnimmt: Vor 
einiger Zeit kam ein Bäuerlein, Namens Bonifel, in 
die deutſche Botſchaft in Paris und ſagte der Diener⸗ 
chaft, er habe dem Herrn Geſandten etwas für den 
eutſchen Kaiſer zu übergeben. Man ließ den Alten vor 
und dieſer überreichte mit einer linkiſchen Verbeugung 
dem Botſchafter ein großes Kouvert, indem er ſagte, 
daſſelbe enthalte ſein r für den 
greiſen Monarchen. Selbſt ein Diplomat a in 
ſolchem Falle Neugierde zeigen, und auch der Bot⸗ 
ſchafter meinte daher zu dem Bäuerlein: „Lieber 
Freund, wenn ich die Beſorgung übernehmen ſoll, 
müßt Ihr mir auch fagen, was das Stouvert enthält.“ 
Bonifel richtete ſich ſtolz auf und ſagte: „Warum denn 
nicht, es iſt kein Geheimniß, ich habe dem alten Herrn 
zu ſeinem Feſte meine Verzeihung für den Krieg von 
1870 geſchickt.“ 


— ——— ͤ 3vß̃—— 


Jule ver Spritaktiengeſellſchaft. In der am 
31. Juli er. ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsraths 
wurde der von der Direktion vorgelegte Abſchluß per 
30. Juni 1887 genehmigt und beſchloſſen, nach reich- 
lichen Abſchreibungen im Betrage von 85 000, M. 
der am 10 September cr. ſtattfindenden ordentlichen 
Generalverſammlung vorzuſchlagen: a) Die Vertheilung 
einer Dividende von 10 Prozent. b) Dotirung des 
Reſervefonds mit ca, 43 500 M. c) Die Dotirung der 
Spezialreſerve in Höhe von ca. 30 000 M. 4) Die erſt⸗ 
malige Dotirung eines Hilfsfonds für die Beamten 
und Arbeiter mit 15 000 Mark. 

Kaliſch, 1. Auguſt. Die hier wohnenden 
iſraelitiſchen Kaufleute und Handlungs⸗Gehülfen aus» 
ländiſcher Unterthanſchaft haben nach der „Pos. Ztg.“ 


bei der hieſigen Rechnungskammer (Palata) die ſchrift⸗ 


liche Erklärung abgeben müſſen, daß ſie zu Neujahr 
ihre Geſchäfte ſchließen reſp. ihre Stellungen aufgeben 
werden. Einem jüdiſchen Spediteur an der renz⸗ 
kammer Szezypiorno, der deutſcher Unterthan ift, 
wurde die Berechtigung zur Wagrenſpedition bereits 
abgenommen, trotzdem derſelbe ein Gildenpatent 1. 
Klaſſe bis Neujahr gelöſt hat. — Wie man der „Poſt“ 
aus Warſchan meldet, iſt nunmehr der Befehl ergangen, 
den Ufas vom 26. März, betreffs der Entferuung der 
ausländiſchen Direktoren, Adminiſtratoren und Ge⸗ 
ſchäftsleute in den induſtriellen Etabliſſements aus 
ihren Stellungen binnen zehn Tagen durchzuführen. 


das Stallgebäude und das alte Wohnhaus voll⸗ 
ſtändig eingeäſchert wurden, während das neue 
Wohnhaus erhebliche Beſchädigungen erlitt. In 
dem Stallgebäude, in welchem das Feuer zum 
Ausbruch gekommen iſt, waren Ulanen vom 
4. Pom. Ulanen⸗ Regiment aus Thorn ein: 
quartiert, es läßt ſich annehmen, daß unvor⸗ 


Wechſel⸗Diskont 


Holztrausport auf der Weichſel: 


Am 2, Auguſt find eingegangen: Franz Siwek von 
Baumgold und Warſchawski⸗Opole an H. Italiener⸗ 
Danzig 4 Traften, 1293 Kiefern⸗Balken auch Mauer- 
latten, 227 doppelte und einfache Kiefern⸗Schwellen, 
9316 runde, 2234 dappelte und einfache Eichen⸗ 
Schwellen; W. Karosienski von Weiß und Kaspo⸗ 
rowski⸗Rözan an Verkauf Thorn 4 Traften, 1916 
Kiefern⸗Rundholz; 

Preis⸗Courant 
der Königl. Mühlen⸗Adminiſtration 3. Bromberg 
hne Verbindlichkeit. 
Bromberg, den 1. Auguſt 1887. 18. Juli. 


pro 50 Kilo oder 100 Pfund. 
Gries Nr. 3 


Kaiſerauszu ¿me 


51 
Weizen ⸗Meh Nr. 000 


5 „ Nr. 00 weiß Band 13/60/14 20 
5 „ Nr. 00 gelb Band 20.1380 
5 REO erat: A 80] 8/20 
x Nr. Ian: E 2 ne — 
A Futtermehl i 60 
ee) isis 4|— 
Roggen⸗Mehl Nr. o 60 
x Nr. 1 80 
8 l 20 
3 „„ — 
2 „ hausbacken — 
x Schrot 20 
E Keie — 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1. — 
— — Nr. 2 50 
10 2 Nr. 3. 50 
„ „ Nr. 4 25001250 
> A Nr. 5 — 
5 E Nr. 6 . | 50 
Fr Graupe ordinär | I— 
a Grütze Nr. 1 ‚5011250 
5 is a 50/11/50 
5 Nee —111— 
F Kochmehl : 72 7/20 
5 Futtermehl 440 
z Buchweizengrütze 1. 3,20 
4 do. 1 12.801280 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 2. Auguſt. 


Fonds: feſt. II. Aug. 
Ruſſiſche Banknoten 3 179,75} 179,10 
Warſchau 8 Tage 5 179,50] 179,10 
Pr. 4% Confols . . 106,80 106,80 
Polniſche Pfandbriefe 5% . . 56,90] 56,40 

do. Liguid. Pfandbriefe 51,70] 51,50 

Weſtpr. bie 3½ 9/7 neul. II. 97,80] 97,75 

Credit⸗ Aktien 462,00 459,00 

Oeſterr. Banknoten 162,80] 162,55 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 196,00] 194,60 

Weizen: gelb Auguſt 157,00} 155,15 

September ⸗Oktober 154,00] 152,75 
Loco in New-York 89%, 79 /g 
Roggen: loco 115,06 | 115,00 
September-Oftober 118,00 117,20 
Oktober⸗Novomber 120,00 119,20 
öl pvember-Degdr, 1220 
; ptember⸗Oktob 45.0 
eee eee 

Spiritus: loco ee — 64,70 

Auguſt⸗ S. er 6440 
en 6550| 65,20 


3%; Lombard⸗Zinsfuß Für deutſche 
Staats⸗Anl. 3½ b für andere Effekten 4 %. 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 2. Auguſt. 
(v. Portratius u. Grothe.) 
62,50 Brf. 62,00 Geld 62,00 bez. 
62,50 „ 62,00 „ —— 


Loco 
Auguſt 


Getreide = Bericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 2. Auguſt 1887. 
Wetter: trübe. 
Weizen geſchäftslos, ohne Handel. 
Roggen flau, alter und neuer 124—128 Pfd. 103 
bis 106 M. 
Erbſen, Futterwaare 100 —102 M. 
Hafer 94—100 M. ; 


Danzig, den 1. Auguſt 1887. — Getreide⸗Börſe. 
(L. Gieldzinski.) 


Weizen loco ohne Handel, ein größerer Poſten 
neuer ruſſiſcher rother 132 Pfd. von vorzüglicher 
cr auf Abladung a Mk. 135 zum Tranfit ge 

andelt. 

Roggen loco nichts gehandelt. 

Gerſte inländische große 112 Pfd. Mk. 93 bezahlt. 

Hafer flau, inländiſcher fein Mk. 96, polniſcher 
Tranfit Mk. 75 gehandelt. 

Erbf en inländiſche mittel Mk. 104 gehandelt. 

Rohzucker geſchäftslos. Magdeburg drahtet: 
poa fas geſchäftslos, höchſte Notiz, Auguſt 

12,60. 


Zentralviehmarkt. 


Berlin, 1. Auguſt. Zum Verkanf ſtanden: 3255 
Rinder, 10 701 Schweine, 1644 Kälber, 32324 Hammel. 
— Die große Hitze hatte die Fleiſchmärkte ſehr un⸗ 
günſtig beeinflußt; Rinder flau bei weichenden Preiſen 
und Markt nicht geräumt. la 50—53, IIa 45—48, 
IIIa 37—42 Mk. — Auch Schweine ſehr ſchleppend 
und ziemlicher Ueberſtand. Ia 41, IIa 39—40, IIIa 
36—38 Mk. pro 100 Pfd. mit 20 Proz. — Kälber 
gedrückt und flau. la 38—46, IIa 26—36 Pfg. — 

ammel ebenſo gedrückt. Es verbleibt Ueberſtand. 
chlachthammel la 42 —46, beſte engliſche Lämmer bis 
54 Pfg., IIa 34— 40 Pfg. pro Pfund. 


— — 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


I 2 hp. | 761411295 
9 hp. | 763.3 20.7] KW 7 7 
2.| 7 ba. 765.0 [417.5 . 8 


Waſſerſtand am 2. Auguſt Nachm. 3 Uhr: 0,11 Mtr. 


oe Wasser-HeilAnstlt 


Verloren Arenz Pavillon. 


eine Cigarrentaſche — braunledern und Die am 3. d. Mts. zwiſchen 8 und 10 
zum Zuſammenſchieben. — In der Taſche] Uhr Abends ſtattfindende 


befanden ſich Cigarren länglichen Formats. 

Abzugeben gegen Belohnung in der Exded. Mondfinfternik 
dieſes Blattes. wird in unſerer Stadt von meinem? avillon 
F aus am beſten beobachtet werden können. 


2 sun ten find, wie be. 
Metalle und la z enen ee 
Gute Speiſen und Getränke 


5 8 se Hol färge find ftets vorhanden. 
ſowie tuchüberzogene are Aus⸗ FrieichWilelmSchützenbrüderschaft 
Das diesjährige 


wahl, ferner Beſchläge, Verzierungen, 
Decken, Kiffen in Mull, Atlas u. Sammet 


bei vorkommenden Fällen zu billigen Preiſen. 1 1 
Re Praybil cae Bildschiessen 
findet am 


3., 4. und 5. Auguſt 


von Bergmann & Co., Dresden, ſtatt. An allen drei Tagen 


descitigt sofort alle = Schutz-Marke, & 
weet | — CONCERT — 


Hodurek's Mortéin, 


das unstreitig wirksamste Mittel zur totalen Vernichtung und Ausrottung aller 
Wanzen, Flöhe, Schwaben, Russen, Fliegen, Raupen, Ameisen, 
Asseln, Vogelmilben, sicherster Schutz gegen Mottenfrass u. 
Holzwurm in Päckchen zu 10, 20, 50 Pf, desgl. Hodurek’s Seifen- 
Waschpulver, Glanzstiirke, Küchenschnellputz- und Zahn- 
putz pulver in Thorn bei H. Netz. 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten und Lieferungen zum Um⸗ 
reſp. Ausbau des Pfarrgebäudes Neuſtadt 
Nr. 211 und zur Herſtellung eines neuen 
Hofgebäudes ſollen an einen einzigen Unter⸗ 
nehmer im Wege eines öffentlichen Sub⸗ 
miſſionsverfahrens vergeben werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf 
Montag, den 8. Auguſt. cr., 
Vormittag 11 Uhr, 
in unſerem Büreau 1 angeſetzt, woſelbſt 
während der Dienſtſtunden die Zeichnungen, 
der Koſtenanſchlag und die Bedingungen 

eingeſehen werden können. 

Wir fordern hierdurch Unternehmer auf, 
zu obigem Termin gefällige Offerten, ber: 
ſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, einreichen zu wollen. 

Thorn, den 2. Auguſt 1887. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Vom 23. d. Mts. ab, auf 6 Tage, 
ſind viele Offiziere vom 14. Infanterie⸗ 
Regiment hier einzuquartieren; Haus⸗ 
beſitzer und auch Miether, welche geeignete 
Locale in dieſer Zeit gegen entiprechende 
Entſchädigung hergeben wollen, werden er⸗ 
ſucht, dieſes bis zum Montag, den 8. d. 
Mts., in unſerem Einquartierungs⸗Bureau 
in den Vormittagsſtunden anzumelden. 

Thorn, den 2. Auguſt 1887. 

Der Magiſtrat. 


Donnerſtag, d. 4. Auguſt cr., 


Vormittags 9 Uhr, 
werde ich auf dem hieſigen Ar 
1 br. Wallach, 1 Kaſten⸗ 
wagen (40 Ctr. Tragkraft), 
1 Brodwagen und 1 Pferde: 
geſchirr 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. ; 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Ein Grundſtück, 


VY, Stunde von Thorn, 2 Morgen groß, 
maſſives Haus, Garten, Kegelbahn, 
an der Bahn, Chauſſee und Fluß gelegen, 
worin ſeit 15 Jahren eine Schankwirth⸗ 
ſchaft betrieben wird, iſt umzugshalber von 
ſofort, oder 1. October cr. mit geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Wo? ſagt die 
Expedition dieſes Blattes. 


Sonntag, den 14, Auguft, 


Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich das 


Zink'sche Grundstück 
zu Mocker 


in einzelnen Parzellen unter günſtigen Be⸗ 
dingungen an Ort und Stelle verkaufen. 
Herrmann Lsewenberg. 


Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen. 


| 
| Fr. Hege, 


BROMBERG, Schwedenstrasse 26, BROMBERG, 


Möbel-Fabrik mit Dampfbetrieb, 


empfiehlt sein 


ss os Lager solide. gearbeiteter Mühe] 2 


moderner Wohnungs-Einrichtungen 
zu billigsten Preisen. 


Neuheiten 


Polstermöbeln, Portiéren und Fenster-Dekorationen. 


Sommersprossen 


PN 
n eS 2 im Schützengarten. 
URS? ‚Anfang 7'/, Uhr Abends. 
Nichtmitglieder haben nur zu Den 
Concerten am 3. und 4. Auguſt gegen 


edicinal-Ungarweine, [ni von 


Illustrirte Preiscourante gratis 
enen aJURANOISIDAH dis 


Unter fort-] Zutritt. Kinder zahlen 10 Pf. 
laufender Der Vorstand. 


Controle 

h AA 
von Jeden Mittwoch gem. Ju- 
l ( Fechtverein, ſammenſein bei X — 
; I, . Simmer n. Zubehör, aid getheilt, zu 

Bischoff verm. Fiſcherei am Wäldchen. Rosso. 
, ine kleine Wohnung bermiether an 

E ruhige Einwohner ‘ 
Direct von Herrmann Loewenberg, Breiteſtr. 50, 


der Ungar- herrſchafkliche Wohnung bon 
wein-Export- vermiethen. 8. Frag datación phe J 


1a IK... 
e e Ikl. Wohnung 35. verm. Gliiabethiir 87. 
Wien; durch 1 Parterre - Wohnung zu vermiethen 
die berühmtesten Aerzte als bestes Bäckerſtraße 214. 

Stärkungsmittel für Kranke und Kinder Eine Wohnung von 2 Zimmern und 


empfohlen. Durch deu sehr billigen Preis Zubehör für 225 Mark zu vermiethen. 
als tägliches Plata eme W Näheres bei Moritz Leiser. 
essertwein zu gebr.uchen, Verkauf zu 2 : 
Original-Preisen bei Eine Wohnung Stuben und ad 
Isidor Silberstein, Gollub. bchör in Gr. Mocker Nr. 469 v. 1. Dt 
LAA | at wermictócn. Czecholinski, 
Pfandleih 2 Anſtalt, pa 4 Zimmer ü. andere Yam-MWohng 
3 Lota. Bromberg, zu verm. Gerechteſtr. 118. Kwiatkowsk; 
Friedrichſtraße Nr. 2. 1 Stube v. Octbr. 3. berm. Gerſtenſtr. 134. 
Werthſachen werden durch die Poft 2 große u. fleinere Wohnungen nebt 
unter Werthangabe ſtets angenommen. Zub. vom 1. October billig 3. vermiethen 
fine Bachhalt in dacht Stellung. Nah. iedtke, Neu-Culmer Vorſtadt. 
EM bei Schirmer. Der von Herrn Preuss zu jeinem Uhren 
Geſchäft benutzte Laden u. Wohnun 


Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt Bäckerſtraßenecke 244 iſt vom 1. October — 


In Thorn vertreten durch Robert Goewe. 
Mit Genehmigung des Herrn Oberpräfidenten N y ür unſere Reparatur A ‘ 
der Provinz Weſtpreußen Privat nden teat . vermiethen. Wwe. Stuczko. 


„ERSTE SPORT-LOTTERIE A Wert Me 
Expedition dieſer Zeitung. 


Ran — beef m Rn oe yl 1220 Bromhern IRAR. O 
se e Gegenftänden des Sports und a ! 
TER H. Schneider. 1» 


Der Generaldebit iſt dem Kaufmann me 


—— Sammtliche Gegenstände liefere frachtfrei Thorn. 


Soeben erschienen: * 


NEUESTER 


Leitungs-Catalog 


der im In- und Auslande erscheinenden 


Zeitungen, Journale und Zeitschriften 
21. Auflage 


Annoncen-Expedition bs 
€ BERLIN SM., Jerusalemer Strasse 48 


> 


: fi 
zu vermiethen Gerechteſtraße 122/3 IL 
. 3 Z. u. Kab. 3. Perm. Marienftr 285 rt. 


* 
Heizer 


Diätet, Naturheilmethode 
gegen noch so veraltete Leiden! 
Große Erfolge! Sew 


I. fof. 3. verm. NI. Gerberſtr. 22 


Herrn Ernst Wittenberg in Thorn ; 
Standesamt Thorn, a worden, an welchen mg fid) A t he ter wird geſucht. Meldun im C toi Gin maori Simmer en 
> 4 En: ; > jul? en in 9 
Vom 24. bis 30. Juli 1887 find gemeldet: behufs Erlangung von Looſen zu wenden hat. Zahhersuts. Zahe- ber Wa Spritfabri 4 omptoir ift 


zu vermiethen Kulmerſtr. 342, 


— 


N. Hirschfeld, Culmerftr. | aaa Aaa 


Tüchtige Maurer und 6 Der Geſchäftskeller 0 
Arbeiter Y in meinem Haufe ift vom 1. Oc 
ſucht bei hohem Lohne Y 


tober cr. zu vermiethen. 
G. Plehwe, Maurermeifter, 


2 Strellnauer. 
Din Rima lA 
Ein Kindermädchen ES === 
wird für den Nachmittag verlangt 


=== — 
Al. Markt 428 iſt der Geſchäfts keller, 
Seglerſtr. 137, parterre. 


zu jedem Geſchäfte ſich eignend, von 
Suche von fofort einen ordentlichen 


jofort oder vom 1. October zu vermiethen. 
Laufburſchen.] Sommer: Fahrplan 
W. Boetteher. Spediteur. - 


y Boctteher, Spediteur. | gönigl, Eiſenbahn- Bi 
Einen Laufburſchen Sende een 
verlangen 4. Rosenthal & Co. vom 1. Juni 1887 ab geltend. 


Ankunft der Kine i : 
Ein tüchtiger Lau ursche [Richtung goes Sige Poli eich 
kann ſich melden Tuchmacherſtr. 354. Königsberg) 7 U. 16 M. Morg., 11 U. 
Ein großer Laden it Gulmer- Bele re 1 5 51 u. 9 U. 40 M, 

de 2 A 21603. (Bahnhof Thorn. 
glo at ge dt Ecke Nr. 346/47 Richtung Warſchau: 9 u. : M. Vorm. 
zu vermiethen. 3 U. 39 M. Nachm., 9 U. 38 M. Abends. 


Das Comité des Thorner Reiter- 


Vereins. 
Krahmer, Landrath. v. Rudolphi, Major. 
Weinschenck, Rittergutsbeſitzer. 


J. Völler weltberühmte 
Rheumatismus Watte. 


Aelteſtes anerkannt vorzüglich wirkendes 
Mittel) gegen Rheumatismus, 
Lähmungen, rheum. Kopf⸗ und Zahn⸗ 
ſchmerzen ꝛc. ꝛc. = 

Von allen Konſumenten aufs: beſte 
empfohlen. 


Pakete 150 Pf. 1 M. u. 1,50 M. 
Alleiniges Depot für Thorn und 
mgegend bei Herren 


Lewin & Littauer. 


Marienſtraße. 


Karisbader Kaffee 


a. als geboren: 

1. Ella Martha Klara, T. des Maurers 
Ernſt Lindner. 2. Unben. T. des Zimmer⸗ 
meiſters Albert Leipolz. 3. Bruno, S. des 
Arbeiters Martin Smolarek. 4. Kathi 
Anna Eveline, T. des Königl. Lieutenants 
und Adjutanten Heinrich Roderich Fenski. 
5. Louiſe Bertha, T. des Maurers Emil 
Albrecht. 6. Maria Magdalena, T. des 
erg Johann Tomaszewski. 7. 

arl, S. des Dachdeckers Paul Freida. 
8. Bernhard, S. des Arbeiters Franz Weis 
rowski. 8. Anna, T. des Arbeiters Franz 
Gajewski. 9. Anna, T. des Schiffsgehilfen 
Andreas Strzelecki. 10. Paul Hermann, 
S. des Schmiedermeiſters Emil Block. 11. 
Johann Friedrich Wilhelm, S. des Arbeiters 
Friedrich Dill. 12. Anna, unehel. T. 13. 

onrad Richard Friedrich, S. des Maurers U 
Ernſt Heckel. 14. Heinrich Emil, S. des 
Arbeiters Karl Jabs. 15. Johannes Alfred, 
S. des Ingenieurs Wilhelm Kratz. 16. 
en Roja, T. des Sergeanten Guſtav 

auth. 


füllungen u. S. w. 


1875 Königsberg 1875. 


Schmerzloſe 
Bahnoperationen, 
künſtliche Zähne u. 
Plomben. 

Alex Loewenson, 


Culmer : Strafe. 


Bi Diplom. 


‚b. als geſtorben: 
1, Arbeiterwittwe Julie Rahn geb. Ja- 
Glatz 66 J. 11. 18. T. 2. Inquiline des 
iechenhauſes Katharina Buſſe geb. Prill, 
„5 M. 22 T 


Directe Postdampfschiffährt 


56 J . 3. Hermann Konrad, e ee eee ron Hamburg nach Newyork = ei den Herren Bader. | x; HR 

S. des Schuhmachers Hermann Kornblum, § vine Jeden haar Pe ° ¿Su E i 15 1 W Nl. org, Sl 20 ano 
8 M. 4. Max Wilhelm, unehel. S., 1 M stem Ge- Ha Newyork = meifter Th. Rupinski und Nauf- 30 M. Meshes U. 25 M. Nachm. 
6 T. 5. Dampfbootbefiger Paul John, 1 schmack, = dpe a ae, . | do me ‘Thorp ee Meda, 9 l. 
47 J. 4 M. 7 T 6. Helene, T. des Ar- La Stetti „ Newyork i den fene en Scham] 51 M. Abends. ‘ane 
491700 . ie 5M. 7. Under» ¡E rra ER A 10 Kage y in in en Say ar Küche und Richtung Poſen: Kourierzug 7 U. 29 M 
ehelichte Maria Anna Möller, 30 J. 7 M. = u. 180 H / Wohnſtube und ein Hausflurladen zu Morg., 11 U. 45 M. V 5 ll. 3 
14 T. 8. Dr. phil. Wilhel i 3 1. Kiloi von Hambur nach Westindien t Seglerſtr. 146. „ 45 M. Vorm., 11 M. 
72 J 10 N. 1 K. 9 “Conftantia Sere © Bucnsen 9 l. Seplerf Wwe. Goetze.| Nachm, 9 1. 18 M. Abends. 


rt RR el oe 2 
Ein Geſchaͤftsladen "Sieg, quimico: Saba ou. o = 


nebſt Wohnung zu vermiethen. Näheres] Abends. — Stadt: 9 U. 35 M. Vorm. 
Bromberger Vorjtadt II. Linie Nr. 91. Ju. 51 M. Nachm, 9 u. 36 M. opps" 


in Laden mit auch ohne Wohnung bon Abfahrt der Züge von T Orit; 
G fort oder 1. October zu 2 Richtung 2 7 U. en 
Sqhillerſtraße 414 AS at 12 U. 18 Me Mitt, 4 u. 11 M. Nado" 
In meinem Neubau — Badger, 50 — . 10 Ul. 18 M. Abends. i 

iſt noch eine ae ae ane: ie 37 M. 9 

35 3 uta 

tate 85 gs, TU 10 x 

idtung Ofterobe: (Juſterburg) Bahn⸗ 
hof 7 u. 46 M. Mor 4 12 tt m. 
Mittags, 9 U. 59 M. Abends. — Stadt 
TU 54 M. Vorm. 12 U. 17 M. Mitt. 
nig s 5 Abends 

ung Bojen: 7 u. 3 M. Mo 
12 u. 15 M. Mitt., 5 U. 59 M. Rach’ 


monatlich 8 mal, 
von Hamburg nsch Mexico 
Pres Fi eile der oie 
bieten bel ausgerelohnoter — — 
jooka-Passagiore. 

Nähere Auskunft ertheilt J. S. 
Caro, Thorn, Oskar Bött er, 
Marienwerder, Leop. Isacso n, 
Gollub und der Gen.-Agent Heinr. 
Kamke, Flatow. 


Bau- & Möbel- CAC AUD SOLUBLE ſerdeſtall, vom 1. Oktober b. J. ab 
zu vermiethen. G. Soppart. 


Tischlerei uc h a rd F Heine Wohnungen von 1 Ddober = 


zu vermiethen. Hermann Dann. 


Hervorragend schöne, wirklichen Ge- 
nuss bietende Qualitäten, 

In Thorn Herr Herm. Dann, 
Gerechtestr. 121, Herr A. 8. 
Mielke & Sohn, Elisabeth- und 
Strobandstr.- Ecke, Herr M. H. 
Olszewski, Breitestr. 48. 


16 J. 10 M. 16 T. 10. Ernſt Wilhelm, 
S. des Arbeiters Wilhelm Kronitz, 7 M. 


gameh, 73.3 T. 15. Walter Hermann, 
2 M. 21 T. 16. Lina Friederike 0 


mit Maria Magdalena Lexandrowicz. 2 - 

Man ile e Esc Rei mit E FAGOR 8 LEICHT LOSLICHES CACAO-PULVERII BT Bub 3 pin ae Nude gegenüber l. Gourierzug 10 U. 13 M. Abends (trifft 
i i in. , 2 erm. Kl. er d. 13 M. ri 

Karl Julius Seinboib Maut ere eri AUS, VORZUGLICHE QUALITAT alten Viehhof beim Neſtaurateur Hohmann.| 12 U. 49 M. Abds in Poſen und Berlin 


Thorn, Tuchmacherſtraße 155. 


romb. Vorſt. 340 K. habe id) 2 Woh 


nungen z. verm. Julius Kusel's Wwe.- 

ine pen von 4 Zimmern und 
Zubehör vom 1. October zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 


5 U. 48 M. Morgens ein.) 
Richtung mr Bahnhof 7 u. 
36 M. Vorm., 12 U. 18 M. Mittags, 
Nachm. — Stadt: 7 U. 


Reparaturen gut und billig. 


erkführer. Le meer 


Sim. eee 4 0,905 > 


Qn jdn P 5 
1 ut möbl. Zimmer 25 vermiethen 


